
Es harmoniert im Ländle… 

Der 64. Kongress des Österreichischen Blasmusikverbandes im malerischen Lech am Arlberg war 

ein deutliches Signal der Einigkeit und des Willens zur Weiterentwicklung in der heimischen 

Blasmusik. 

Das Wochenende rund um Fronleichnam wurde genutzt, damit sich Delegierte aus allen 

Landesverbänden, den Partnerverbänden Südtirol und Liechtenstein sowie der Österreichischen 

Blasmusikjugend treffen, um gemeinsam die die Weichen für die Zukunft zu stellen. Die Gastgeber 

des Vorarlberger Blasmusikverbandes scheuten keine Mühen und machten die Tage im Ländle zu 

einem wahren „Innovationsmotor“ voller konstruktiver Diskussionen. Hier nun die wichtigsten 

Ergebnisse. 

„Tag der Blasmusik“ 

Schon seit Langem wird darüber gesprochen, einen österreichweiten „Tag der Blasmusik“ ins Leben 

zu rufen. Dieser Tag soll dazu genutzt werden, um im ganzen Land Aktivitäten zu setzen, damit unser 

liebstes Hobby einer möglichst breiten Öffentlichkeit zu präsentiert werden kann. Ab 2023 wird der 

erste Sonntag im Mai, der Sonntag vor dem Muttertag, als „Tag der Blasmusik“ avisiert. 

Mitarbeitermeeting  

Erstmals wird es ein Mitarbeitermeeting der Bediensteten der Büros der Landes- und 

Partnerverbände gemeinsam mit den Medienverantwortlichen der Länder geben, um bestehende 

Synergien noch besser nutzen zu können, denn gerade die einzelnen Büros sind unglaublich wichtige 

Drehscheiben in der Öffentlichkeitsarbeit.  

Direktion und Wettbewerbe 

Ein wesentliches Ziel im musikalischen Bereich wird es sein, einen bundesweit einheitlichen Lehrplan 

für Orchesterleitung in öffentlichen Musikschulen zu schaffen, der auf klar definierten 

Qualitätsvorgaben beruht, um die Kapellmeisterausbildung noch breiter aufstellen zu können, damit 

dem bestehenden Mangel an Kapellmeister*innen entgegengewirkt werden kann.  

Auch im Bereich der Juror*innen wird österreichweit eine Öffnung stattfinden, sodass diese auch in 

anderen Bundesländern tätig sein können. Dieser Pool wird auch laufend erweitert werden. Die 

bestehenden Richtlinien für Konzertwertungen sind im Vorfeld des Kongresses modernen 

Anforderungen angepasst worden und somit viel flexibler, um die Teilnahme an 

Konzertwertungsspielen attraktiver zu gestalten. Die Beschlussfassung dieser neuen „Richtlinien für 

Blasorchesterwettbewerbe im Bereich Konzertmusik“ erfolgte einstimmig, was die professionelle 

Arbeit im musikalischen Bereich unterstreicht.  

Blasmusik App 

Endlich ist es so weit, die Blasmusik App ist in ihrer ersten Ausbaustufe fertig und steht vor der 

Präsentation. Die ersten Landesverbände werden noch im Sommer die App nutzen können, ehe es im 

Herbst an die Weiterentwicklung und die österreichweite Ausrollung geht.  

Über diese App kann problemlos die Terminverwaltung und vereinsinterne Kommunikation 

umgesetzt werden und es sind nicht mehr kostenpflichtige Lösungen auf unterschiedlichsten Kanälen 

notwendig.  

 

 



Jugend 

Auch in der Jugendarbeit hat sich einiges getan. Der Zugang zu Jugendorchesterliteratur in den 

niedrigen Stufen soll noch erleichtert werden und in Zukunft werden gezielt junge österreichische 

Komponist*innen gecoacht und gefördert werden. Die „Brass-Class“ mit Thomas Gansch konnte 

fertig geplant werden und junge Talente sind eingeladen, gemeinsam mit ihm in den größten Sälen 

Österreichs auftreten zu dürfen. 

2023 soll es erstmals einen Landesjugendtag in jedem Landesverband geben, um 

Jugendreferent*innen aus Musikkapellen gezielt informieren zu können. Auch die Bandbreite an 

Fortbildungen wird noch weiter ausgebaut werden, da das bereits bestehende Angebot zur Gänze 

ausgebucht gewesen war, wie man z.B. an der „Musikvermittlungswerkstatt 2022“ sehen konnte, die 

ein voller Erfolg gewesen ist. Es hat sich gezeigt, dass soziale Medien ein ideales Mittel sind, um 

Fortbildungen bewerben zu können. 

 

„Musik in Bewegung“ 

2024 wird es wieder einen Bundeswettbewerb „Musik in Bewegung“ im Auslauf der Paul 

Außerleitner Schanze in Bischofshofen geben, der im Umfang von zwei Tagen stattfinden wird. Im 

Vorfeld dazu wird ein Imagevideo erstellt, welches zeigen wird, welches Erlebnis „Musik in 

Bewegung“ eigentlich ist.  

Vor allem soll es in Zukunft darum gehen, „Musik in Bewegung“ aus der Sicht von Musiker*innen 

darzustellen, um allen möglichst kompakte Informationen zu liefern, wie z.B. wie halte ich mein 

Instrument oder wie bewege ich mich in unterschiedlichen Formationen? 

Neue Vizepräsidenten 

Die beiden ÖBV-Vizepräsidenten „rotieren“ unter den Landesverbänden, das heißt, dass jeweils ein 

anderer Landesverband einen Vizepräsidenten für zwei Jahre nominiert. Die beiden Landesobmänner 

Michael Foltinowsky (W) und Elmar Juen (T) wurden von den anwesenden Delegierten einstimmig in 

dieses Amt gewählt.  

Abschließend gilt es, den Verantwortlichen aus dem Vorarlberger Blasmusikverband für die 

Organisation eines perfekten Kongresses einen herzlichen Dank auszusprechen. Die Gastfreundschaft 

im Ländle war einzigartig, ihr seid einzigartig – es war einfach nur „ghörig“! 
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